
Tipps für die Praxis

Risikomanagement  
in KMU	  
Mit dem Thema „Risikomanagement in 
KMU“ setzt die IHK Osnabrück-Emsland am 
17. September 2009, 18:00 Uhr, ihre Veran-
staltungsreihe zum Thema Unternehmens-
steuerung in schwierigen Zeiten fort. Die 
Referenten, Prof. Dr. Torsten Arnsfeld, Fach-
hochschule Osnabrück, Thomas Wurst, 
Geschäftsführer und CFO der Wurst Stahl-
bau GmbH, Bersenbrück und Bodo Guss-
mann, Geschäftsführer der Gussmann Un- 
ternehmensgruppe, Osnabrück. Sie zeigen 
Möglichkeiten auf, wie kleine und mittel-
ständische Betriebe aus der Region Risiko-
management und -controlling durchführen 
können.
Risikomanagement und -controlling sind 
methodisch weit entwickelte Management-
instrumente und in börsennotierten Aktien-
gesellschaften bereits sehr verbreitet. Der 
Mittelstand setzt das Instrument Risikoma-
nagement bisher allerdings noch verhalten 
ein. Mögliche Folge ist, dass hier selbst exi-

rechtstipp
Das Unternehmertestament
Die Unternehmensnachfolge wird im 
besten Fall nach Planung und Einar-
beitung des Nachfolgers zu Lebzeiten 
des Unternehmers vollzogen. Leider 
tritt dieser Fall selten ein. Nur ungefähr 
40  % aller Unternehmer zwischen 45 
und 55 Jahren haben überhaupt damit 
begonnen, Nachfolgeregelungen zu ge-
stalten. Die Gründe sind vielfältig: Die 
fehlende Bereitschaft, die Entschei-
dungskompetenz aufzugeben oder die 
erfolglose Suche nach einem Nachfol-
ger führen letztlich zu einer Unterneh-
mensnachfolge von Todes wegen. Die 
Praxis zeigt, dass häufig nicht einmal 
in den Gesellschaftsverträgen eine Re-
gelung zur Nachfolge getroffen wird, 
obwohl dies dringend geboten ist. Die 
gesetzliche Erbfolge führt in aller Regel 
dazu, dass nach dem Tod des Unterneh-
mers auch dessen Unternehmen nicht 
lange überlebt und führerlos in die In-
solvenz rutscht. 
Was ist zu tun? Der Unternehmer benö-
tigt ein Testament bzw. einen Erbver-

trag so dringend wie ein Unternehmen ei-
nen Gesellschaftsvertrag. Dabei sind 
Gesellschaftsverträge und letztwillige Ver-
fügungen zu synchronisieren (Achtung: 
Buchwertklausel), güterrechtliche Rege-
lungen zu gestalten, ertragsteuerliche und 
erbschaftsteuerliche Konsequenzen zu be-
achten und möglichst zu vermeiden, even-
tuelle Pflichtteilsansprüche durch entspre-
chende Verzichtsverträge und 
Abfindungsregelungen zu eliminieren oder 
zumindest zu reduzieren. Zur Verantwor-
tung des Unternehmers gegenüber seinen 
Nachkommen und gegenüber der Beleg-
schaft gehört es, wenigstens einen „Notfall-
koffer“ zu hinterlassen mit Vollmachten, 
allen PIN-Codes und EDV-Zugangsdaten, 
einer Übersicht über aktuelle Projekte und 
Versicherungen, mit einer Kundenliste, der 
Nachfolgeregelung und natürlich mit dem 
Unternehmertestament. <<

Dr. Eckhard Höckelmann, 
Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, 

Dr. Höckelmann, Berger und Partner, Osnabrück

stenzgefährdende Risiken zu spät wahrge-
nommen werden könnten.
Die Veranstaltung findet in der IHK Osna-
brück-Emsland statt. Die Teilnahme ist kos
tenfrei. <<

  www.osnabrueck.ihk24.de (Dok.-Nr. 23443) 
oder IHK, Swen Schlüter, Tel. 0541 353-476 und 
schlueter@osnabrueck.ihk.de

Genau hinschauen: Informieren Sie sich am  
17. September über Risikomanagement. � Foto: fotolia  

Lernen Sie Betriebe 
kennen!
Im 4. Quartal 2009 bietet die IHK im Rahmen 

eines Unternehmensbesuchsprogramms mittel-

ständischen Unternehmen der Region die Mög-

lichkeit, sich durch Unternehmenspräsentati-

onen, Betriebsrundgänge und Fachvorträge 

über aktuelle „best practices“ und Entwick-

lungen in der Wirtschaftsregion zu informieren. 

Bei allen Besuchen 
werden die präsen-
tierten Prozesse, 
Strategien und In-
frastruktureinrich-
tungen von Fach-
leuten des jeweils 
gastgebenden Un-
ternehmens und den 
Teilnehmern offen 
diskutiert. Das brei-
te Themenspektrum 
des Unternehmens- 
besuchsprogramms 
lässt branchen- und 
größenunabhängig 
alle Unternehmen 
von diesem Ange-
bot profitieren. In 
diesem Jahr sind 
folgende Besuche 
vorgesehen:

•   �Eurohafen Emsland-Mitte GmbH, Haren/
Meppen N. N., 29. September 2009. Die 
Binnenschifffahrt: Verkehrsträger mit 
Kapazität

•   �Lanfer Logistik GmbH, Meppen, 13. Okto-
ber 2009, Entwicklung und Betreuung 
gewerblicher Mitarbeiter

•   �Gebr. Sanders GmbH & Co. KG, Bramsche 
28. Oktober 2009 Photovoltaikeinsatz in 
einem Industrieunternehmen

•   �BioConstruct GmbH, Melle, 19. November 
2009, Biogas: Zukunftstechnologie für 
das Flächenland Niedersachsen

•   �Artland Brauerei Hof Renze GmbH & Co. 
KG, Nortrup, 24. November 2009, Etablie-
rung einer neuen Traditionsmarke in be-
setzten Märkten

Ein Programmflyer kann bei der IHK ange-
fordert werden. <<

  Information und Anmeldung: IHK, Heinrich 
Langkopf, Tel. 0541 353 325 oder langkopf@
osnabrueck.ihk.de

Clever! Das Unter
nehmensbesuchspro-
gramm der IHK bietet 
exklusive Einblicke in 
regionale Firmen. 
� Foto: fotolia 
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